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Eine Publikation der

Sauberwie vor 200 Jahren
Diessenhofen Die Tage der offenenTür im Schaudepot St.Katharinental versprachen «E suuberi Sach» zuwerden.

Und sie wurden es. DieMuseumsleute boten Einblicke in die Tradition des Frühlingsputzes.

Mit von der Partie waren die Be-
treuer vom Historischen Mu-
seumThurgau, allen voranPeter
Bretscher, seinesZeichensKura-
tor der Volkskundlichen Samm-
lungundLeiter des Schaudepots
sowie Steinmetz, Drechsler, Sei-
fensiederunddieGruppeZährin-
gervolk aus Burgdorf.

Diedrei Stockwerkedes einst
klösterlichen Kornhauses konn-
ten in ihrer ganzen Reichhaltig-
keit besucht werden. Gegliedert
inhandwerklicheundheimische
Themenbereiche, die das Leben
vor 200 Jahren prägten, konnte
man mit den dort gehorteten
über 10000 Ausstellungsstü-
cken auf Tuchfühlung gehen.

Stilechte
Darstellungen

Fokussiert wurde der Anlass
unterdemTitel«Esuuberi Sach –
Frühjahrsputz inHaus undHof»
allerdings auf dem Vorhof. Dort
waren es vorab zehn Leute vom
insgesamt 30-köpfigen Zährin-
gervolk aus Burgdorf, die in ent-
sprechender Manier und bäuer-
lichgekleidet poliertenund salb-
ten, schrubbten, bürsteten und
bohnerten. Und sie taten dies
ganz offensichtlich stilecht, die
Bewahrer undDarsteller histori-
scher Szenen, Bräuche und Le-
bensweisen.DieHistorienpfleger
bereichern Museumsfeste und
geschichtliche Anlässe in der
ganzen Schweiz – wie nun eben
vor dem Diessenhofer Schaude-
pot – lassen sich gerne über die
Schultern schauenunderläutern
so manches längst vergessenes
Rezept. Oder wussten Sie, dass
man Messinggegenstände etwa
amPferdezaumzeugmitBündeln
aus Schachtelhalm und Wasser

auch ohne Chemie auf Hoch-
glanzbringenkann?Anderebäu-
erlich gekleidete Frauen der
Truppe putzten zeitgemäss grob
genagelte Arbeitsschuhe oder
wuschen, wobei ihnen Nach-
wuchszähringerinnen das
Waschwasser in Kübeln zutru-
gen –aufdemKopf, versteht sich.
Dass mit dem Kübeltragen auch
die eine oder andere unfreiwilli-
ge Dusche einherging, nahmen
dieMädchen sogelassen inKauf,
wie eswohl auchderenVorbilder

vor 200 Jahren getan hätten. Sie
waren ein Anlass für alle Sinne,
die «Putztage» im Schaudepot,
wobei sich Schuhwichse-, Brat-
wurst- und Seifendunst einen
Wettbewerb lieferten.

Für letzteren war der St.Gal-
ler Vasco Hebel zuständig. Der
heute 17-Jährige gilt zu Recht als
jüngster Museumsdirektor des
Landes – und das schon seit Jah-
ren:DerdamalsNeunjährigewar
von Seife buchstäblich angefres-
sen. Während andere Buben

gegen Bälle traten oder Modell-
renner über die Pisten jagten,
eröffnete Vasco in seinem Kin-
derzimmer seinerstes Seifenmu-
seum.Vondaan lief seineSeifen-
karrierewie geschmiert, und seit
vier Jahren hat das wohlriechen-
de Hobby des angehenden
Drucktechnologen an der Ror-
schacher Strasse 135 inSt.Gallen
eine eigeneAdresse. InDiessen-
hofen präsentierte er Zutaten
undWerkzeug zur Seifenherstel-
lung (von Blutorangen- bis Kaf-

feeöl), alte Stücke inOriginalver-
packung und referierte geduldig
über sein Hobby. So waren denn
dieTagederoffenenTür imDies-
senhofer Schaudepot buchstäb-
lich«Esuuberi Sach»,die in ihrer
Vielfalt beeindruckte – und der
einen oder anderen Hausfrau
vielleicht bewusst machte, wie
(noch)viel aufwendigerderFrüh-
lingsputz vor 200 Jahrenwar.

Ernst Hunkeler
unterseerhein@thurgauerzeitung.ch

Jugendliche sorgten mit Kübeln auf dem Kopf für Wassernachschub bei den Wäscherinnen. Bild: Ernst Hunkeler

ZumDank stehendeOvationen
Diessenhofen So viele Stimmbürger wie kaum zuvor sind an derGemeindeversammlung erschienen.

Sie bereiteten dem langjährigen Stadtschreiber Armin Jungi einen emotionalen Abschied.

Thomas Brack
unterseehein@thurgauerzeitungch

Es istmucksmäuschenstill in der
fast gefülltenRhyhalle, als der je-
dem Diessenhofer bestens be-
kannte Mann ans Rednerpult
tritt. 223 Augenpaare folgen ge-
bannt seinem Auftritt. Ihm, der
so viele Jahre für das Gemein-
wohl im Hintergrund gearbeitet
hat. In seiner Mimik widerspie-
geln sich seine Emotionen eben-
sowie in seiner Stimme,mitwel-
cher er seineAbschiedsredehält.

«Sollten in den nächstenMi-
nutenmeineGefühlemitmir et-
was Reitschule fahren, so bitte
ich dies zu entschuldigen», sagt
ein sichtlich gerührter Stadt-
schreiber Armin Jungi nach
17-jähriger Tätigkeit als Stadt-
schreiber zumAbschied.«Meine
letzteGemeindeversammlung in
noch halboffizieller Funktion als
StadtschreiberausserDienstgeht
nicht spurlos an mir vorbei. Die
Eindrückeperlennicht anmir ab,
sondern berühren mich tief in-
nen. Und dazu stehe ich gerne.»

Soviele Stimmbürgerwie sel-
ten zuvor sind zurGemeindever-
sammlung erschienen. Etliche
darunter sind gekommen, um
dem zurücktretenden Stadt-
schreiber ihreReverenz zuerwei-

sen. Nach seiner bewegenden
Abschiedsrede gibt es minuten-
lange stehende Ovationen. Sie
drückt den Dank dafür aus, dass
Armin Jungi mit seinem ganzen
Herzblut die vielfältigen Aufga-
ben als Stadtschreiber anpackte
und immer ein offenes Ohr für
die Anliegen der Bürgerinnen
und Bürger hatte. «Die Familie

hat mir immer den Rücken ge-
stärkt»,wendet sichArmin Jungi
in seiner Abschied- undDankes-
rede an Frau und Tochter. Lo-
bend erwähnt Jungi die tolle Zu-
sammenarbeit innerhalbderGe-
meindeverwaltung.Diese seimit
Blick in andere Gemeinden gar
nicht so selbstverständlich,mein-
te er. Vor allem die vielfältigen

Kontakte mit den Nachbarsge-
meinden – auch mit Gailingen –,
denBerufskollegenunddenehe-
maligen und jetzigen Stadträten
würden ihm fehlen.Der kürzlich
pensionierte StadtpräsidentWal-
ter Sommer habe ihm als Quer-
einsteiger bei der Einarbeitung
sehr geholfen, und er habe ver-
sucht, diesesWissendemaktuel-

lenStadtpräsidentenMarkusBirk
weiterzugeben, führt Jungi aus.
Abschliessendwünscht er seiner
Nachfolgerin Sabrina Gohl mit
ihrem jugendlichen Elan und
Charme alles Gute: «Was ich
nicht so gut gemacht habe, wird
sie verbessern, was ich vielleicht
gut gemacht habe, wird sie noch
bessermachen», sagt er.

DasGesamtpaket
hinterlässt Spuren

In seinerLaudatioerwähntStadt-
präsident Markus Birk , dass Ar-
min Jungimit seinemmarkanten
Konterfei, der kräftigen Statur,
seinem strukturierten Hirn und
einfühlsamenHerzendenpositi-
ven «Team-Spirit» der Stadtver-
waltung verkörpere, der nun
schon viele Jahre die Behörde
präge. «Armin in allen Gassen»
bedeute eben das Gegenteil von
«Hans Dampf in allen Gassen».
ImGegensatz zu jenem«Plaude-
ri» seiArmin Jungi einMann,der
von vielem vieles versteht und
dessen Worte in der Gemeinde
vonGewicht sind, weil sie in sei-
nem profunden Wissen und
Sachverstandgründen.Es sei das
kraftvolle«Gesamtpaket»Armin
Jungi, dessen Wirken bleibende
Spuren in derGemeinde zurück-
lassenwerde.

Stadtpräsident Markus Birk überreicht dem abtretenden Stadtschreiber
Armin Jungi einen Geschenkkorb als Präsent. Bild: Thomas Brack

Gesunde Finanzlage

Die Rechnung 2018 der Stadtge-
meinde Diessenhofen und ihrer
Werke schliesst bei einem Um-
satz von 14,39 Millionen Franken
mit einem Gewinn von 3672 Fran-
ken ab. Inklusive Investitionen
weist sie einen Finanzierungsfehl-
betrag von 530000 Franken aus.
«Dies ist jedoch verkraftbar», führt
der Stadtpräsident aus, «denn die
Stadt verfügt über ein gesundes
finanzielles Polster.» Die Rech-
nung 2018 wird einstimmig ge-
nehmigt. Die Wahlen für die De-
legierten des Abwasserzweckver-
bands, des Wahlbüros und der
Rechnungsprüfungskommission
verlaufen ohne Gegenstimme.
Zudem werden vier Einbürge-
rungsgesuche bewilligt. (tb)

Agenda

Heute
Frauenfeld
Spielabend, Ludothek Frauenfeld,
19.00, Bistro «Zur alten Kaplanei»,
Zürcherstrasse 175

Kirchgemeindeversammlung,
Evangelische Kirchgemeinde Frauen-
feld, 19.30, evang. Kirchgemeindehaus

Mammern
Kartonsammlung, 8.00, Werkhof
Mammern, Liebenfelsstrasse

MorgenDienstag
Felben-Wellhausen
Senetz, Wanderung Bissegg – Hüttlin-
gen (13.39 ab Bahnhof Hüttlingen-Met-
tendorf), 13.36, Bahnhof F’-Wellhausen

Frauenfeld
Preisjassen, mit deutschen Karten,
14.00, Coop-Restaurant Schlosspark

Turnen für jedermann, 19.00-20.00,
Turnhalle Kurzdorf

VHS-Vortrag, «Buddhismus: Warum ist
es so schwer, glücklich zu sein?“, von
Ani Losang, 19.30, Kantonsbibliothek

Infoabend für werdende Eltern,
Vortrag, Film und Rundgang, 19.30-
21.00, Kantonsspital Frauenfeld – Vor-
tragssaal, Etage P, Pfaffenholzstrasse 4

Matzingen
Grünabfuhr, 7.00, Dorf

Müllheim
Grünabfuhr, 6.00, Dorf

Neuer
Hafenmeister

Eschenz DieGemeindeEschenz
hat seitKurzemeinenneuenHa-
fenmeister. Als Nachfolger von
Peter Wagner wählte der Ge-
meinderat Andreas Wagner.
Nach dem Rücktritt von Peter
WagnerEndeOktober 2018wur-
dedieStelle ausgeschrieben,wo-
rauf laut einer Mitteilung sechs
Bewerbungeneingegangen sind,
wovon die Bootsplatzkommis-
sion deren drei für eine Vorstel-
lungsrunde eingeladen hat.
Schliesslich entschied sich der
Gemeinderat aus einemZweier-
vorschlag der Kommission und
einerweiterenVorstellungsrunde
für Andreas Wagner. Sein Stell-
vertreter ist der Chef des Werk-
hofs Christoph Isenring. (red)
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